
Essen, den 08.03.2017

Liebe Schulgemeinde,

seit dem 19.02.2017 steht als Ergebnis der Schulanmeldungen nun fest, dass das Viktoria-Gymnasium
an Eigenständigkeit verlieren soll. Wie die Umsetzung erfolgen wird und unsere Zukunft aussieht, ist
weiterhin unklar. Wir als Kollegium des Viktoria-Gymnasiums bedauern diese Entwicklung sehr. 

So, wie es die Mutter eines Schülers in ihrem Leserbrief in der NRZ vom 22.02.2017 aus Elternsicht
dargestellt  hat,  schätzen auch  wir  Lehrerinnen  und Lehrer  das Viktoria-Gymnasium als traditions -
reiche Schule mit funktionierender Integration, familiärem Klima und mit vielfältigen Möglichkeiten,
sich zu engagieren. 

Dabei sind die Möglichkeit, Spanisch ab Klasse 6 zu wählen, unser Freiarbeitskonzept und das künst-
lerische Angebot, besonders die Theaterarbeit sowohl für die Sekundarstufe I als auch die Sekundar -
stufe II, ergänzt durch die Videokurse wichtige Bestandteile unseres Profils. Insgesamt haben wir mit
unserer gymnasialen Arbeit Bildungschancen im Stadtteil geschaffen. 

An dieser Stelle bedanken wir uns besonders bei allen Eltern, Schülerinnen und Schülern, die sich mit
uns intensiv damit beschäftigt haben, unser Profil neu zu schärfen, und die sich für den Erhalt unserer
Schule eingesetzt haben: Danke für alle Diskussionen, Vorschläge, Tanzaktionen und all die anderen
sportlichen und wissenschaftlichen Aktivitäten,  für  die  Beteiligung an Bastel-  und Schreibnachmit -
tagen und die Mitwirkung  aller  Zauberlehrlinge  an der unvergesslichen Harry-Potter-Zaubernacht.
Durch euch und Sie haben wir die Lebendigkeit unseres schulischen Miteinanders einmal mehr sehr
intensiv erlebt. 

Wie es in dem oben genannten Leserbrief bereits angeklungen ist, hätten auch wir gern mehr Zeit er -
halten, unsere Schülerzahlen zu stabilisieren.  

Ihr könnt euch und Sie können sich darauf verlassen, dass wir auch weiterhin verlässliche Partner für
euch und Sie sein werden. 

Wir blicken positiv und offen in die Zukunft und möchten alle Veränderungen mit euch und Ihnen - so -
wie für euch und Sie aktiv mitgestalten, damit aus allem Neuen etwas wird, was uns allen zu Gute
kommt.

 

Im Auftrag des Kollegiums

L. Borchers, A. Cichon, J. Meyer, F. Offermann, S. Wülfing


